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Grünes Licht für die Ampel - AOK unterstützt innovatives Projekt für ausgewogene Ernährung (Kurzfassung)
Anmoderation:

Verbraucherschützer und Mediziner fordern seit  geraumer Zeit Entscheidungshilfen für gesunde Ernährung. Viele von ihnen  favorisieren eine so genannte Lebensmittel- oder auch Nährwertampel. Diese Ampel ist einfach und schnell zu lesen. Sie hat sich in der Praxis bereits bewährt. Leider nicht in Deutschland. Das wollen AOK und Verbraucherschützer nun ändern. André Tonn informiert.


Länge: 1.44 Minuten
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Text:  
Rot - Gelb - Grün. So klar und einfach leuchtet die  Nährwertampel. Sie ist vergleichbar mit einer Verkehrsampel. Die Farbe Grün  signalisiert eine geringe Menge von Zucker, Salz und Säuren in einem  Lebensmittel. Gelb sagt einem, die Menge dieser Stoffe ist höher. Und bei  Rot sind noch mehr dieser Dickmacher im Nahrungsmittel. In Großbritannien leuchtet die Nährwertampel bereits von vielen Verpackungen und hilft so den  Verbrauchern beim Einkauf.  Die Nährwert- oder Lebensmittelampel sollte auch bald in deutschen Supermärkten Einzug halten. Das fordert Jürgen Graalmann, geschäftsführendes Vorstandsmitglied des  AOK-Bundesverbandes.
Jürgen Graalmann:

Wir als AOK, die Gesundheitskasse, engagieren uns  seit  über 20 Jahren im Bereich der Prävention. Und im Bereich der  Prävention spielt die gesunde, ausgewogene Ernährung neben Bewegung eine  entscheidende Rolle. Deshalb unterstützen wir diese Ampel-Kennzeichnung aus  Krankenkassensicht.
Text: 
Trotz dieser positiven Erfahrungen bei der Kennzeichnung von Lebensmitteln, gibt es nach wie vor erhebliche Widerstände gegen die Nährwertampel. Weder in Deutschland noch in der Europäischen Union gelang es bisher, gesetzliche Grundlagen dafür durchzusetzen. AOK und Verbraucherschützer unternehmen nun einen neuen Anlauf. Dabei gelte es vor allem, die Vorbehalte der Lebensmittelindustrie abzubauen, betont Dr. Stefan Etgeton vom Verbraucherzentrale Bundesverband. Etgeton ist zuversichtlich,  zumal mit dem Hersteller FROSTA zum ersten Mal ein deutscher Hersteller die Nährwertampel auf seine Verpackungen drucken will.
Dr. Stefan Etgeton:

Es ist tatsächlich nur ein erster Schritt. Wir sind uns mit der Firma Frosta auch dahingehend einig, dass wir sagen, wir brauchen eine solche Ampelkennzeichnung verpflichtend für alle. Dass es geht, zeigt jetzt die Firma.
Text:
Insofern sind die Forderungen von Verbraucherschützern und AOK nicht nur ein Signal an Kunden und Industrie, sondern auch an die Politik, Wissen um gesunde Ernährung europaweit Vorrang einzuräumen.



